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Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

20.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 16. Februar
JnsertionS-Gcbühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 <1, bet mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeden sein.

1893.
ANt l j h e s.

Nagold.
An die Ortsbehörden für die Arbeiter¬

versicherung,
betr . die Belohnung für die Geschäfte

im Jahre 1882.
Die Belohnung der Ortsbeamten für die Arbei-

terversicherungs-Geschäfle ist unter Zugrundlegung
der von den Gemeindckollegien in Anlehnung an
den Minist.-Erlaß vom 26. Sept . 1890 (Miuist.-
Amtsbl. 2 . 27l ) verwilligten und vorn der K. Kreis-
regiernng für die Jahre 1891—1894 (incl.) geneh¬
migten Belohnungssätze zu berechnen.

Die Jahresdurchschnittszahl der pro 1892 in den
einzelnen Gemeindebezirken befindlichen Versicherten
der Bezirks -Krankenpflege -Bersicherung ist
durch den Kassier der letzteren ermittelt worden und
beträgt in:

38
26
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6

31
16
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25
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54
42
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48
10
9

103
„ >Al¬

tersversicherung versteht sich die Belohnung pro Kopf
der Versicherten, für welche die Quittungskarten von
der Ortsbehörde der betreffenden Gemeinde auszu¬
stellen sind. Sollten eventuell für einzelne Ver¬
sicherten im Laufe des Jahres von einer Ortsbe¬
hörde mehrere Qnittungskarten ausgestellt worden
sein, so kann hiefür nur die einmalige Gebühr
st 40 ^ berechnet werden.

Die Kostenzettel bedürfen der oberamtlichen Zah.
lungsanweisung nicht und werden anläßlich der
Rechnungs-Revision geprüft.

Hinsichtlich der von der Amtskorporation
zu gewährenden Einzugs-Gebühren von den Beiträgen
zur Bezirkskrankenpflege-. Jnvaliditäts - und Alters-
Versicherung ist eine Neuregelung auf Grund der
Min.-Verfüg. vom 1. Febr. 1892 (Reg.-Bl. S . 22)
und nach Maßgabe des Min.-Erlasses vom 26. Sept.
1890, Ziffer III . (Min.-Amtsbl. S . 273) der näch¬
sten Amtsversammluug Vorbehalten und kann des¬
halb Zahlung durch die Oberamtspflege vorerst
nicht erfolgen.

Nagold , den 13. Febr. 1893.
K. Oberamt. Vogt.

Nagold.
Auf unsere Bitte um Veranstaltung einer Kollekte

zu Gunsten der durch die Maul- und Klauenseuche
schwer betroffenen bedürftigeren Biehdesitzer im Ober,
amtsbezirk Nagold sind von nachstehend aufgeführten
Gemeinden die beigesetzten Kollektegelder, beziehungs¬
weise Beiträge eingegangen:

Nagold. 293 Jselshausen .
Altensteig Stadt 139 Mindersbach .

.. Dorf . . 10 Obcrschwandorf
Beihingen . . . . 12 Oberthalhcim.
Berneck . . . . 1t Pfrondorf . .
Beuren. 13 Rohrdorf . .
Bösingen . . . . 16 Nothfelden
Ebershardt . . . 18 Schietingen .
Ebbauscn . . . . 63 Schönbronn .
Effringen . . . . 27 Simmersfeld .
Egenhausen . . . 32 Spiclberg . .
Emmingen . . . 10 Sulz . . .
Enzthal . . . . 104 Ueberberq. .
Ettmannsweiler . . 13 Unterschwandorf
Fünfbronn . . . 7 Unterthalheim
Garrweiler . . . 14 Walddorf . .
Gaugenwald . . . 17 Warth . . .
Gültlingen . . . 85 Wenden . .
Haiterbach . . . 138 Wffdberg . .

Für die Geschäfte bei der Jnvaliditäts-

11 Nagold . . .
4L 4

208 98 19) Oberschwandorf .
4L 4
45.07

2) Alten steig Stadt 57.- 20) Pfrondorf . . . 10. -
3, Altensteig Dorf 18.60 21) Rohrdorf . . . 33.50
4) Beihingen . . 13.- 22) Nothfelden . . . 45.20
5) Beuren . . . 7.60 23, Schietingen . . 33.60
6) Bösingen . . 23.— 24) Schönbronn . . 18.25
7) Ebershardt . 30.- 251 Simmersfeld . . 15.—
8) Ebhausen . . 100- 26) Spielberg . . . 40. -
91 Effringen . . 24.20 27) Sulz . . . . 46.20

10) Emmingen 22- 28) Ueberberg (Hesel-
111 Ettmannsweiler 5 30 bronn, Lengenloch,
12, Fünfbromi . . 22.lv Zumweilci) . . 21.40
13) Garrweiler 8.50 291 Unterthalheim 25.—
14, GauHenwald . 25.— 30) Walddorf . . . 44.-
15, Giilnngen . . 84— 3l ) Mohnhardt . . 4 50
16) Haiterbach . . 25.6o 32) Warth . . . . 23 70
171 Jselshausen . 41.2, 33) Wenden . . . 25.-
18) MinderSbach . 37.40 34) Wildberg . . . 49.—

Summe 1232.90
Hiezu sind gekommen:
a) der Beitrag des landwirtschaftlichen Bezirks-

Vereins Nagold aus den Ueberschüffen des Dünger¬
handels mit 200 «/A;

b) ein Beitrag des Bezirkswohlthätigkeits-Vereins
mit 49,10 «4k,

zusammen 1482 Mark,
welche von dem verstärkten Ausschuß des Bezirks-
woblihängkeitevereins an 32 bedürftigere Viehbesitzer
in II Gemeinden des Bezirks verteilt und ausge
folgt worden sind.

Den verehrlichen Gebern, den gemeinschaftlichen
Aemter» und den Gemeindebehörden, welche unsere
Bestrebungen in wohlwollender Weise unterstützt
habe», sagen wir dafür zugleich Namens der bedach¬
ten Landwirte herzlichen Dank

Beizufügen ist, daß außer der gedachten Summe:
a) Seitens der Zentralleitung des Wohlthätig-

k.itsvercins 360 «16,
Seitens des Vereins zur Hilfe in außeror¬

dentlichen Notfällen auf dem Lande in Stuttgart
210 «4k.

an einzelne bedürftige Viehbesitzer im Bezirk unmit¬
telbar zur Verteilung gekommen sind.

Den 14. Februar 1893.
K. gemeiufch . Oberamt:

Schott . Vogt.
Gestorben:  Wilhelm v Bätzner,  Präsident im kgl.

Ministerium des Innern , Vorstand der Oberregierung und
der Landgestütskommission, außerordentliches Mitglied des
K. Geheimen Rars re., 68 I ., Herzlähmung, Stuttgart.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Aeich.

Wildberg.  Auf Anregung des Herrn Ober¬
amtmann Vogt  und unter dessen Vorsitz wurde
nach einem vorangegangenen lehrreichen Vortrag des
Herrn Pfarrers Knittel  aus Wachendorf in letzter
Woche ein Raiffeisen'scher Darlehenskassenverein ge¬
gründet, welchem sofort 65 Mitglieder beigetreten
sind. Zum Bereinsvorsteher wurde Geometer Gärt¬
ner  und zum Rechner Kaufmann Frau er  gewählt.
Möge der Verein in segensreicher Wirkung seine
Thätigkeit entfalten. — In welcher Weise der Els-
abgang mit Hochwasser Schaden angerichtet hat,
zeigt sich an der hiesigen Klosterbrücke, bei welcher
die Mittelpfeiler derart zugerichtet sind, daß eine
neue Brücke nötig wird. Wie wir hören, soll eine
neue eiserne Brücke ohne Mittelpfeiler an Stelle der
alten gebaut werden. Dadurch däucht die in letzter
Zeit ventilierte Wasserleitungsfrage etwas gedrückter;
dagegen erfahren wir , daß die Nachbargemeinde

Effringen eine Wasserleitung nach System Krüber
Wassersäulenpumpe mit einem Aufwand von 50000«/16
in nächster Zeit erbauen will.

(:) Sulz, !0 . Febr. Zum drittenmal in diesem
Monat hatten wir heute Hochwasser und die regel¬
mäßig damit verbundene Verkehrsstörung im Dorfe.
Der an den Bachufern, Straßen und Feldwegen
angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend, viel höher
aber und jedenfalls aus Jahre hinaus fühlbar der
durch die Verwüstung der Fstder entstandene. Da
der Ackerboden immer noch gefroren ist, so ist dem
Regen- und Schneewasser der natürliche Weg in
das Erdreich verschlossen. Die nun schon tagelang
abfließenden Wassermassen haben auf unserer durch¬
gängig bergigen Markung von vielen Grundstücken
die Humusschichtevollständig oder teilweise wegge¬
schwemmt, so daß manche Aecker das Aussehen einer
frischbeschlagenenStraße haben. — Zum Schluffe
haben wir auch ein freudiges Ereignis zu registrie¬
ren: Der Molkereigenossenschaft wurde dieser Tage
ein Staatsbeitrag von 600 gewährt, welches
schöne Beispiel der Fürsorge der Regierung für den
Bauernstand im Hinblick auf den Wasserschaden mit
besonderer Freude und Dankbarkeit begrüßt wird.
1̂ > X̂ Gültlingen, 14. Febr. Den beiden nassen
Tagen vom 31. Jan . und 2. Febr. folgte am letzten
Freitag ein dritter, noch nässerer . Mittags gegen
2 Ahr drangen solche Wassermassen in den hiesigen
Ort herein, daß die Schulen sofort geschlossen werden
mußten. Das untere Schulhaus glich plötzlich einer
Insel. Die Kinder mußten mittelst Fuhrwerk heraus» '
geholt werden. Die notdürftig wieder hergerichteten
Straßen wurden dermaßen zerrissen, daß Schaulustige
aus der Umgegend in Menge Hieherkommen, um
das Zerstörungswerk zu besichtigen. Der Verkehr
zwischen Deckenpfronn und Gültlingen ist eingestellt.
Eine Planke an der Kreuzstraße bei Deckenpfronn
zeigt die Absperrung des Weges an. Auch sehr
viele Gebäude hier erlitten bedeutenden Schaden.
Müller, Sägwerksbesitzer, Bauern u. a. sehen sich
in der Ausübung ihres Geschäfts sehr gehemmt. Die
Felder weisen diesmal ebenfalls eine stärkere Be¬
schädigung auf als das letztem«!. Die leicht aufge¬
frorene Oberschichte wurde stellenweise gänzlich ab-
geschwemmt. Oberamtswegmeister Bausch besichtigte
den Schaden an den Straßen. Der Felderschaden
könnte wohl am ehesten durch eine kulturtechnische
Kommission annähernd taxiert werden. Jedenfalls
hat die hiesige Gemeinde durch das Hochwasser einen
Schaden von Tausenden erlitten.

Herrenberg,  12 . Febr. Die Zahl der Äe-
werber um die hiesige Stadtschultheißenstelle hat sich
auf 3 reduziert. Es sind dies die Gerichtsschreiber
Fischer in Geislingen, Hauser in Biberach und Re¬
visionsassistent Stotz hier , sämtliche Bürgersöhne
von hier. Dieselben haben sich heute Nachmittag
im Rathaussaal der Bürgerschaft vorgestellt und in
Ansprachen ihre Grundsätze dargelegt. Alle3 haben
gefallen und es läßt sich nicht sagen, zu wessen
Gunsten sich eine Mehrheit bilden wird. Familien¬
beziehungen spielen hiebei eine Hauptrolle, die po¬
litischen Parteien haben sich gegenseitig Neutralität
zugesagt.

Stuttgart,  10 . Febr. In eingeweihten Kreisen
spricht man davon, daß die Absicht bestehen soll,
das alte Schloß nach dem Schloßplatze zu in der
früheren Form wieder herzustellen. Darnach würde
der unschöne Schloßküchenanbau wieder entfernt und
durch zwei stilgerechte Türme ersetzt werden, was



nur mit Freuden zu begrüßen wäre , und zwar ebenso
sehr vom ästhetischen Standpunkt als auch im In¬
teresse des starken Verkehrs.

Stuttgart . 14 . Febr . Mit dem morgigen Tag
tritt die Ministerialverfügung über die ausnahms¬
weise Verlegung des Schulanfangs auf ^ 9 Uhr außer
Krajt und es wird also vom 15 . d. Mts . an der
Unterricht in den verschiedenen Schulanstalten wieder
um 8 Uhr beginnen.

Ulm , 11 . Febr . In vergangener Nacht um
halb 12 Uhr ging über unsere Stadt ein Gewitter
nieder ; der Blitz schlug in die städtische Telephon¬
leitung und zerstörte den Apparat im Stadttheater
und im Gas - und Wasserwerke.

Soldatenmißhandlungen bilden in Durlach , nach
dem Schw . Bot ., seit einigen Tagen das Gesprächs¬
thema . Die Mißhandlungen sollen von einem Feld¬
webel und einem Unteroffizier begangen worden sein.
In einem Falle soll der Feldwebel einem Soldaten
befohlen haben , kochende Suppe zu essen; der Mann
erkrankte und starb . In einem anderen Fall soll es
sich um Spucken in den Mund handeln . Die Miß¬
handlungen sollen seit 1885 stattgefunden haben und
der Feldwebel soll zu 8 , der Unteroffizier zu 4
Jahren Zuchthaus verurteilt worden sein.

Einen recht merkwürdigen , aber auch lehrreichen
Beitrag zum Kapitel der Arbeitslosigkeit der armen
Bevölkerung in den großen Städten bringt die „ Straß¬
burger Post " , indem sic schreibt : Die Verwaltung
der Stadt Straßburg habe wiederholt und vergeblich
500 Arbeiter gesucht, zuerst um Schnee zu schaufeln
und fortzuschaffen , dann um das Gelände am Haupt¬
friedhof zu ebnen . Von den 500 Männern , welche
in der Suppenanstalt St . Marx die Armensuppcn
aßen und dann in den Wärmestuben Karten spielten,
wollte kein einziger irgend eine Arbeit annehmen.
(Kaum glaublich !)

Tie Hetzereien der Pariser Journale gegen
Deutschland und die Beschimpfungen des deutschen
Kaisers nehmen nachgerade schon den Charakter der
Tollheit an , und das alles ist , weil der russische
Thronfolger nun nach Berlin und nicht nach Paris
gekommen ist ; man will mit aller Gewalt den Kaiser
Alexander wieder gegen Deutschland einnehmen , und
vergißt ganz , daß mit Gassenjungen -Geschichten dies
Ziel am allerwenigsten erreicht wird.

Die Militärkommission des Reichstages hat
am Dienstag die Beratung des Berichtes ihrer Sub-
kommifsion begonnen , deren Arbeiten ergeben hoben,
daß die Berechnung der Kosten der neuen Militär¬
vorlage durch die Reichsregierung nicht übertrieben,
sondern richtig ist. Damit sind die Befürchtungen
wegen etwaiger Nachforderungen auf Grund des
jetzt zur Beratung stehenden Gesetzes ans der Welt
geschafft. — Die Reichstagskommission für das Ge¬
setz über Abzahlungsgeschäfte hat die Generaldebatte
des Entwurfs beendet . — Das neue Wuchergesetz
wird aus den Verhandlungen der Kommission in
wesentlich abgeändcrter Fassung hervorgehen . Der
Reichsanzeiger veröffentlicht den offiziellen Bericht
über die Verhandlungen der Reichskommission für
Nrbeiterstaiistik.

Die Militärkommission des Reichstages hat am
letzten Sonnabend nun endlich die allgemeinen Er¬
örterungen über die neue Militärvorlage abgeschlossen,
und kommenden Dienstag wird in oie Spezialbe¬
ratung eingetrelen werden , zu welcher eine Anzahl
von Anträgen vorliegen . Bisher sind keinerlei po¬
sitive Resultate erzielt worden.

Vom russischen Thronfolger . Die Kreuzztg.
schreibt : „Von einer Seite , beider ein Irrtum aus¬
geschlossen ist, geht uns die Nachricht zu , daß der
Großfürst -Thronfolger von Rußland unserem Kaiser
nicht gesagt habe , daß ein russisch-französisches Bünd¬
nis nicht bestehe" . Bekanntlich war die Nachricht
zuerst in der Münch . Allg . Ztg . aufgetaucht und
dann von der Kreuzztg . bestätigt worden.

Deutscher Reichstag . In der Frcitagssitzung brachte
bei der Beratung des Etats des Reichsamtes des Innern
der Abg. Möller (natlib .) die Klagen der Geschäftswelt über
die Anordnung der Sonntagsruhe in Preußen zur Sprache.
Am schwersten seien die Zigarrenhändler betroffen , die an
Sonntagen einen Einnahms -Ausfall von 46 Prozent hätten.
Auch für den Berkauf von notwendigen Nahrungsmitteln re.
mußten Erleichterungen getroffen werden , denn sonst fördere
man nur das Kneipenleben . Abg. Bebel (Soz .) bestreitet,
daß Anlaß zu Acnderungen vorhanden sei, da man sich bis
Sonntags nachmittags 2 Uhr recht gut die Lebensmittel für
Sonntag abend kaufen könne. Der Ausfall bei den Cigarren¬
händlern sei vor allen Dingen auf die schlechten Zeiten zu-
rückzuführen . im klebrigen könne ja aber auch den Gastwirten

der Verkauf von Zigarren während der Sonntagsruhe ver¬
boten werden . Redner führt Beschwerde über die Bedingun-
aen, unter welchen die Aufnahme der Arbeiter in den preu¬
ßischen Staatswcrkstätten erfolgt und meint , diese Vorschriften
seien gegen die Sozialdemokratie gerichtet . Preußischer Han¬
delsminister von Berlepsch  erwidert , es sei Sache des
Arbeitgebers , zu bestimmen , unter welchen Bedingungen er
seine Arbeiter annehmen wolle . Da habe ihm niemand hin¬
einzureden . Die Einführung der Sonntagsruhe für Indu¬
strie und Handwerk solle ihunlichst bald erfolgen . Die Kla¬
gen der Geschäftsleute über die Sonntagsruhe erachtet Redner
für übertrieben , Uebergangsverioden seien immer schwierig.
Fünf Stunden Verkaufszeit für die Sonntage genügten voll¬
kommen, das Publikum müsse sich nur daran gewöhnen.
Er werde nur in den allerdringendsten Fällen Ausnahmen zu-
lasscn. Abg. Hitze (Ctr .) ist im allgemeinen mit der Regelung
der Sonntagsruhe einverstanden , ebenso Abg. S töcker (kons.)
der energische Handhabung der Sonntagsruhe und Schließung
der Gastwirtschaften an Sonntag Vormittagen empfiehlt . Nach
einigen Bemerkungen des Abg . Bebel  wird die Weiterbe¬
ratung auf Sonnabend vertagt.

DeutscherReichstag.  Sonnabendsitzuug . Auf An¬
trag der Geschäftsordnungskommission wird die Genehmigung
zur strafrechtlichen Verfolgung des Abg. North,  Direktors
der Bodenkredit -Aktiengesellschaft in Straßburg , ausgesprochen.
Gegen den Abg. North  schwebt ein Strafverfahren wegen
Verstoß gegen das Aktiengesetz, für welchen als Strafe auf
eine Entziehung der bürgerlichen Ehrenrecht erfolgen kann.
Der Reichstag ist der Ansicht , daß es für alle Teile am
besten sei, wenn diese Sache möglichst schnell geklärt werde,
und stimmt deshalb der Fortsetzung des Verfahrens zu.
Alsdann wird die Beratung des Etats des Reichsamtcs des
Jnnern fortgesetzt. Abg . Frhr . v. Stumm (freikons .) bittet
bei der Durchführung der Sonntagsruhe , die er im Ganzen
für sehr wohlthälig hält , die lokalen Interessen thunlichst zu
berücksichtigen. Den Ausschluß sozialdemokratischer Arbeiter
aus Staatswerkstätten , wo dieselben nur agitieren würden,
erachtet Redner als ganz selbstverständlich. Jedes Arbeit¬
gebers Sache sei es , die Bedingungen aufzustellen , unter
welchen er die Arbeiter annehmen wolle. Abg. v. Vollmar
(Soz .) führt Beschwerde über d e weitgehenden Ausnahmen
von der Sonntagsruhe , die in Bayern gemacht seien , wo
manchmal kaum noch etwas von den gesetzlichen Bestimmun¬
gen übrig geblieben sei. Redner ist der Ansicht , daß die
Staatswerkstättcn nicht das Recht hätten , sozialistische Arbei¬
ter auszuschlicßen . Bayerischer BundcsrntSbevollmächtigter
Landmann  verteidigt die Art der Durchführung der Sonn¬
tagsruhe in Bayern , wo die Verhältnisse auf dem Platten
Lande nicht so einfach lägen , wie etwa in Berlin . Man
möge nicht zu weitgehende Forderungen stellen , damit nicht
das Wort zur Wahrheit werde : Vernunft wird Unsinn, Wohl-
that Plage . Abg. Frhr . von Pfetten (Ctr .) spricht für
die Ausnahme der Sonntagsruhe in Bayern , die in den
dortigen Verhältnissen begründet seien. Abg. Wöllmer
(sreis.) kann nur wünschen , daß alle Gesetze so gut wirken,
wie das über die Sonntagsruhe . Abg. Buhl (natlib ) ist
ebenfalls mit der Fernhaltung der sozialdemokratischen Ar¬
beiter aus den Staatsanstalteu einverstanden . Das Sonn¬
tagsruhe -Prinzip will der Redner im vollen Umfange ge¬
wahrt wissen, wünscht aber schonende Durchführung und Be¬
rücksichtigung der Uebergangszeit . Nun das sei in Buy ttn
geschehen. Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . v. Stumm
und Grillenberger  wird die Beratung bis Dienstag
Mittag 1 Uhr vertagt

Berlin,  13 . Febr . Der Mörder  der Frau
Leschonsky und ihres Kinvcs in der Gerichlsstraße
ist in der Person des 16jährigen Acbeitsburschen
Paul Schmidt  verhaftet worden . Schmidt ist
geständig.

Die „Hamb . Nachr ." weisen die Annahme zurück,
als ob Deutschland in einem Krieg mit Frankreich
lediglich in der Defensive bleiben und einen Teil Süd¬
deutschlands preisgeben müßte . „Davon kann kaum
die Rede sein. Zwischen Straßburg , Metz unb Thion-
ville ist das deutsche Bahnnetz derart günstig ent¬
wickelt, daß der Aufmarsch der deutschen Streitkcäfte,
welche die Verteidigung der süddeutschen Gebiete des
Elsaß , des nördlichen Badens , der Pfalz und Rhein¬
hessens zu überwachen hätten , unter Anlehnung an
die Festungen als völlig gesichert gelten kann. Ver¬
möge der neuerdings im südlichen Baden angelegten
und projektierten Bahnlinien , sowie der Umgestaltung
Neu -Breisachs zu einem erweiterten , starken doppel¬
ten Rheinörückenkopse ist es leicht, einen französischen
Vorstoß von Belfort und den südlichen Vogesen her
gegen süddeutsches Gebiet , auf die linksrheinische Ge¬
gend zwischen Neu -Breisach , Mühlhausen und Hü-
ningen zu beschränken , oa der Rhein mit dem ihm
vorgelagerten Rhone -Rhein -Kanal und dem rückwär¬
tigen , unwegsamsten Teile des Schwarzwaldes hier
starke Verteidigungs Abschnitte bilden . Nur um eine
französische Diversion , nicht um eine mit vollem
Nachdruck geführte Offensive gegen Süddeutschland,
mit dem Zweck, Süddeutschland von Norddeutschland
und Deutschland von Oesterreich zu trennen , könnte
es sich bei einem solchen Vorstoß handeln . Um ihn
abzuwehren , bedarf es aber nicht der Militärvorlage
in ihrer jetzigen Gestalt ."

Frankreich.
Paris . Alle Verurteilten im Panamaprozeß

haben gegen das Erkenntnis die Berufung eingelegt.

Der Verteidiger des schwerkranken , zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilten Ferdinand von Lesseps über¬
reichte ein Gesuch um Wiederaufnahme des Verfah¬
rens gegen den greisen Erbauer des Suezkanals,
weil gegen diesen das Urteil in dessen Abwesenheit
ergangen sei. Der Verteidiger beaduchngl , die cnd-
giltige Entscheidung möglichst zu verzögern , zumal
die Nachrichten aus Schloß Chesnaie den baldigen
Tod des alten Ferdinand Lesseps befürchten lassen.
Der Justizministec Bourgeois trug dem Ordensrat
der Ehrenlegion die vorläufige Suspension der ver¬
urteilten Mitglieder der Ehrenlegion Ferdinand und
Charles Lesseps , Fontane und Eiffel vor . Sollte
das Urteil gegen Ferdinand Lesseps rechtskräftig wer¬
den, so wird dieser auch von der Liste der Mitglie¬
der der französischen Akademie gestrichen werden.
Der Liquidator der falliten Panamagesellschaft wird
gegen die Verurteilten eine Schadenersatzklage zu
Gunsten der Panama -Aktionäre anstrenaen.

Allzu früh aufstehen ist manchmal auch nicht gut,
das sehen jetzt die Franzosen  ein ! Im Vorjahr
wurde bekanntlich in Paris , um uns einen Streich
zu spielen , der Beschluß gefaßt , im Jahre 1900 eine
Weltausstellung abzuhalten . In der langen Zeit
bis zu diesem Jahr kann sich aber in der räumlichen
Ausdehnung der Seinestadt noch gewaltig viel än¬
dern , und darauf muß selbstverständlich bei der Wahl
des Ausstellungsplatzes Rücksicht genommen werden.
Diese Wahl wird dadurch aber ungemein erschwert
und so kommt es , daß die Ausstellungskommlssion
momentan ganz ratlos ist. Es zeigt sich eben , daß
es doch nicht gut thunlich ist , solche Beschlüsse auf
so lange Jahre , deren Verlauf nicht adzusehea ist,
hinaus zu fassen.

Paris,  12 . Febr . „Figaro " hat seinen Mit¬
arbeiter Felix Dubois nach Panama gesendet, um zu
untersuchen , wie es mit dem Kanal steht.  was von
den Arbeiten noch übrig iu , welche Zukunft das Un¬
ternehmen hat . DuboiS hat die 75 Icm Schritt für
Schritt begangen , begleitet von Technikern , alles mit
der größten Genauigkeit prüfend . Seine Untersu¬
chungen werden in den nächsten Tagen von der Zei¬
tung veröffentlicht werden.

Paris,  13 . Febr . Die Geschworenen des
Seinedepartemenis sprachen ein Mabchen frei , wel¬
ches ihr eigenes Kind mit einer S-cheere geilster hatte.

Belgie  n -H o l l a n d.
Brüssel , 13 . Febr . Heute fand ein Kongreß

der Arbeitslosen statt , welchem Delegierte aus Lüt¬
tich, Gent . jLa Louvioce , Antwerpen und anderen
Städten beiwohnten . Die Redner griffen heftig das
Verhalten der Regierung und des Brüsseler Bürger¬
meisters an . Eine Resolution wurde beschlossen,
worin die Sympathie mit den Arbeitslosen anderer
Länder ausgedrückt wird.

Italien.
In der italicnischen Kammer ist am Dienstag

die Regierung von dem Deputierten Cirmeni , der s.
Z . als Journalist ans Berlin ausgewiesen worden ist,
darüber interpelliert worden , ob sie in der Lage sei,
der Kammer genauere Mitteilungen von den Erklä¬
rungen des Grasen Caprivi über Italien zu machen.
Der Minister des Aeußern , Brin . antwortete : Die
Sitzungen der Mtlitärkommission seien geheim , es
existiere deshalb kein offizielles Sitzungsprotokoll
darüber , und er könnte daher die Beantwortung ab¬
lehnen , wenn Graf Caprivi nicht dem Botschafter
Grafen Lanza die genaue Version dieser Erklärungen
mitgeteilt hätte . Graf Caprivi habe erklärt , niemand
habe mehr als er jederzeit die Wichtigkeit des Drei¬
bundes anerkannt ; er habe sich stets bemüht , eine
Politik zu befolgen , welche geeignet sei, denselben zu
erhalten und zu verstärken . Tue Militärvorlage sei
keineswegs durch ein geringeres Vertrauen in den
Dreibund und seinen militärischen Wert eingegeben,
sie könne auch keinerlei Zweifel in Betreff der Dauer
desselben erwecken, ebensowenig aber auch in Betreff
seiner Ueberzeugung , daß selbst mit dem Dreibund
Deutschland in der Lage sein müsse, über Streitkräfte
zu verfügen , welche über die gegenwärtig ihm zur
Verfügung stehenden hinausreichten . Die Thatsache,
daß die volle Entwickelung der deutschen Wehrkraft
in Gemäßheit des neuen Gesetzes erst in 20 Jahren
erreicht werden würde , sei der deutlichste Beweis,
daß der Entwurf nicht der Ausfluß von Befürch¬
tungen und politischen Erwägungen des Augenblicks
sei. Minister Brin fügte hinzu , dies seien die Worte
des Reichskanzlers , dies sein Gedanke , es liege we-



der in jenem noch in diesem etwas , das der Wirk¬
lichkeit der Lage nicht entspräche . Andere Erklä¬
rungen vermöge er dem Deputierte Cirmeni nicht
zu geben.

In Nizza  hat sich der 27jöhrige Gutsbesitzer
Petzold aus Dresden aus Verzweiflung über die
Krankheit einer ihm nahestehenden Dame erschossen,
nachdem er derselben sein Vermögen von 500000
Mark vermacht hatte.

England.
London,  10 . Jan Im Unterhause erklärte

der Staatssekretär des Innern , ASquuh , er habe
die Angelegenheit der gefangenen irischen Dynamit-
arden sorgfältig geprüft . Eqan sei freigelasseu wor¬
ben , weil 8 ^/- Jahre Zuchthaus eine genügende
Strafe sei. Von den übrige » >4 Dynamitarden
werde , solange er Minister des Innern sei . nicht
einer begnadigt . Es sei lächerlich , dieselbe als po¬
litische Gefangene zu bezeichnen. Männer , die einen
solchen Krieg gegen die Gesellschaft führen , verdie¬
nen weder Rücksicht oder Nachsicht irgendeiner bri¬
tischen Regierung . (Stürmischer Beifall .)

Rußland.
St . Petersburg, 10. Februar . Die heutige

Nummer der Gesetzsammlung enthält den kaiserliche»
Befehl zur Umbenennung der Städte Dorpat und
Dünaburg iu Jurjew bzm. Dwiusk.

Bulgarien.
Sofia,  14 . Febr . Die Nachricht von der Ver¬

lobung des Prinzen Ferdinand mit der Prinzessin
Marie Luise von Parma erregte hier große Befrie¬
digung.

Sofia,  14 . Febr . Eine Proklamation Slom-
bulows macht die Verlobung des Prinzen Ferdinand
bekannt und schließt : Die bedeutsame Thatsache werde
die Freiheit und Zukunft Bulgariens sichern und
kräftigen.

Amerika.
Newyork, 1l.  Febr . Die Irrenanstalt in der

Nähe von Dover (New -Hampshire ) wurde durch eine
Fcuersbrunst zerstört ; 44 Jnsoßen sind umgekommen.

Klnuerr Nittkiln uge ir.
Cigarren spitzen-  Sammlung . ES dürste manche

miseier Leser rnteieisicrcn , daß die seiner Zeit von
dem -f Herrn Oberst von Glaser begonnene Cigar-
rensvitzensammlung zur Unterstützung armer Konfir¬
manden , welche von Herrn von Moser weilergemhrt
worden war,  in Folge Wegzugs des letzteren von
Stuttgart , nunmehr von Frau Hruprmann Werlitz,
Süiitgari , Weimarüroße 43 besorgt wird Bedenkt
mau , wie geringe Mühe und wie vielfache Freude,
durch das Sammeln silbst , ui Familien - und Freun¬
deskreisen bereitet wird , so entschließt man sich um
so lieber dazu , als der jährlich nach der Konfirma¬
tion veröffentlichte Jahresbericht z igt , ww manche
Wohlthaten durch das Sammeln dieser kleinen so
ganz wertlos scheinenden Dingerchen armen Konfir¬
manden und deren Eltern erwiesen werden . So
konnten z B . im letzten Jahre 33 Konfirmanden
mit größeren oder kleineren Gaben bedacht werden.

Zweibrücker, , 10 . Febr In einer Wirtschaft
fand die Kellnerin auf dem Boden der Wirlssrube
ein zusammengewickeltes Zeitungspapier , welches sie
in den Ofen warf . Später stellte sich heraus , daß
ein Handelsmann das Papier verloren hatte und in
demselben Staatspapiere im Wert von 1500 ^ ein¬
gewickelt waren.

Am Montag hat sich in der Behausung seiner
Eltern in Greiz  ein Schulknabe erhängt , der zu
Ostern konfirmiert werden sollte . Als Beweggrund
zu der That wird angegeben , daß der jugendliche
Selbstmörder sich die Drohung , er würde , wenn er
nicht besser lernte , von der Koufirmation ausge¬
schlossen, zu sehr zu Herzen genommen habe.

Schlechtes Mittel!  Der jungen Frau eines
Nürnberger .Kaufmanns war das Schnarchen ihres
Gatten ein Greuel und sie beschloß , der Untugend
durch ein energisches Mittel ein Ende zn machen.
Als in einer der letzten Nächte der Herr Gemahl
rwt Emsigkeit daran war , „Bretter zu sägen, " warf
sie ihm plötzlich ein vorher in kaltes Wasser ge¬

tauchtes Tuch über den Kops . Der auf diese un¬
vermutete Weise aufgeschreckte Mann , der sich ange¬
griffen wähnte , sprang auf und schlug um sich, wobei
er den neben dem Belt befindlichen Nachttisch um¬
warf , dessen Marmorblatte der bei dem Applizieren
des Mittels anwesenden S hwiegermutter aus den
Fuß fiel und ihr dunci zwei Zehen zerquetschte.
Außerdem brach sie dabei einen Finger . Die junge
Frau aber erhieli , da die Szene sich vollster
Finsternis abspielte , einen L .h' ag jus Gesi dt . der
das Einsetzen eines ganzen Gebffsi-s zur Fo ,e ha¬
ben dürfte . Das Schnarchen ha , der Maua aber
doch nicht verlernt.

Hannover, >4.  Febr . Genera nach nttag um
2 Uhr trat ein Unbekannter >u ein i .u belebtesten
Stadtteil gelegenes Uhreageichäik und seuerie drei
Revo .verschlisse auf den Gesch.i-tsi -Haber aa . welcher,
obwohl erheblich verletzt,  s iwu , u . men Revolver
hervorzvg und den i'ttieniä ' er an tue Sinn iras , so
daß derselbe zusammeubcach.

Hansel L Bcrrehr.
Stuttgari . 18. F .-br . Hovsmml . it . Der heutige

Markt war etwas liesser veinchl , Mn Uunatz jedem mißdeu¬
tend . Es wurden >7 Balten verkauft und für Primaware
115 -6 , für mittlere 95 dczadli . Der Vorrat beträgt
jetzt nur noch 29 Bullen und wird deshalb am nächsten Mon¬
tier letzte Markt staltfindcn.

K o n k u r s » E r ö ff,i  n !i g e n. Nachlaß des Ckrlstian
Gottlob Baisch , Fuhrmonnns in Bövung n. Jakob H i t b.
Kaufmann . Inhaber der Finna Louis .v ' lb  in Eßlingen.
Ferdinand Reu,  Zunmennovu in Göppingen.

Chronische Kai,ml,c
Wendung Salus Londons I Dieselben sind zugleich ttu onsgc-
zeichneles Mittet gegen NertNiMilig- Lekchwerdcu, weiche so häufig
bei Lungenkatarrhcn ansireteu . Es tollte deshalb niemand , der
an obigen Krankheiten leider , versäumen , einen Versuch mit
diesen vorzüglichen Bonvons zu machen. Zn haben in Pak-
ketcn g. 25 ^ und 5 > - in rot n Schachieln 3 t in den
Apotheken und Drognerien . Niederlage in Nagold bei H. L a n g,
M . Geltend» rt  in tlitterjeiriugeii und Ad. Fr ancr  in
Wildbcrg.

Verantwortlicher Redakiear ?, l e i u m u n üe l m Mugoid
Druck und Verlag der M l .1 i "n vdrnw-r-,

ELmtlithe - und Privut -BeLuunLM ^BMugen.
K. Amtsgericht Nagold.

In der Konknrssathe
über das Vermögen der

Josef Körner,
früheren Säamühlebesitzers Eheleute

zu Unterschwaudorf,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichnis , zur Be-
schiußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke und
über die dem Gläubiger -Ausschuß zu
gewährende Vergütung Termin aus

Samstag  den II . März 1893,
vormittags 11 Uhr,

in den Sitzungssaal des K. Amtsge¬
richts hier anberaumt.

Den 13. Febr . 1893.
Geri chtsschreiber Heckmaun.

Unterschwandorf.
In der Konkurssache

der Müller Josef Körner 'schen Ehe¬
leute von hier , sind die bevorrechteten
Forderungen bezahlt und es beträgt
die Teilungsmasse , wovon zunächst noch
Kostn abgehen 3140 ^ 13

Hievon wird den unbevorrechteten
Konkurs -Gläubigern mit einer Gesamt¬
forderung von 15 700 -/A 74 4Z un¬
ter Hinweisung auf H 139 und 141
der Konkursordnung Kenntnis gegeben.

Den 14. Febr . 1893.
Der Konkursverwalter:

_ Gerichtsnotar Herrgott.
Revier Stammheim.

Holz -Berkauf.
Am Dienstag  den 21 . Febr .,

vormittags 10  Uhr,
auf dem Rathaus in Stammheim aus
Markhau und Weilerstich:

Rm . : Schtr . 2 buch ., 26 tannen;
Prgl . 6 eich ., 34 buch^, 100  tannen
Anbruch , 37 Nadelh . ; Wellen 50 eich.,
4510 buch., 7430 tannen geb., 3050
Nadelh . ungeb.

Stadtgcmcilide Nagold.

Nrennßoh-Merkauf.
Im Distrikt Galgenberg kommen am

Dienstag  den 21 . Februar
250 Rm . Nadel-
Holz-Scheiterund
Prügel und 1000
Stück Nadelreis
zum Aufstreich.
Zusammenkunft

nachm. 2 Uhr auf
der alten Straße nach Oberjettingen
beim sog. „alten Wasen ."

Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Kkin-Auhßch-
Aerkaus.

Im Distrikt Bühlkopf kommen am
Montag  den 20 . d. M.

120  Stück rot-
tannene Derb¬
staugen lO bis
15 m lang (für
Hopfen , Gerüste

sund Wagner taug¬
lich^ in kleineren Losen zum Aufstreich.

Zusammenkunft nachmittags 2 Uhr
am Bühlkopf auf der Straße nach
Mötzingen bei der sogen . Bettcltanne.

Gemeinderat.

H a i t er b a ch.

Farren -Verkauf.
Am Montag , 20 . Febr . 1893,

vormittags 11 Uhr
kommt in dem städtischen
Farrenstall ein fetter , zum

/s  / ^ iScklackten tauglicher Fai¬
ren zum Verkauf , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Den 12 . Februar 1893.
Stadtpflege.

Knorr.

Mindersbach.

Holz -Berkauf.
Am Montag  den 20 . d. M,

morgens 9 Uhr,

kommen im
Gemeindcwald
zum Verkauf:

121  Rm . und
3500 St . Wellen

Am Dienstag  den 21 . d. M .,
morgens 9 Uhr,

in der Halden:
44 St . Buchcn -Säqholz , worunter

2 Kirschbäumc , 28 Rm . Buchen und
1300 Stück Laubholzwellen;

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus:

192 Stück Langholz mit ca . 96 Fm .,
67 Stück Derb - und 75 Stück Hopfen¬
stangen . Gcmeinderat.

Gemeinde Schönbronn

Langhotz-Ierkauf.
Am Samstag  den 17. Febr .,

nachm. 2 Uhr,
»M - i-sU »ll - ÄL werden auf

hiesigem
Rathaus

1,1 117 Stück
. Langholz
mit 76 Fm.

schöner Qualität verkauft , wozu Lieb¬
haber einladet.

Gemeinderat.

Am ! Aeu k
Aluminium-

Griffel !
unzerbrechlich,  mit Federspitze
gespalten, sind soeben eingetroffen in
der G. W. Zaiser 'schen Buchh-

Freitag  den 17 . d. M .,
abends 8 Uftr,

H-dstimmunK üdsr ein

N a g 0 1 d.

ktziil'Iltilll- VMSIIIIIlIlIIIK
am nächsten Sonntag  den 19. Febr .,

nachmittags 3 Uhr,
bei Fritz Burkhardt.

in vorzüglichen Sorten,
vsalsolisr Soks -auivoLll,
Vo1L-Uls.lg.Ks. L -SLsrrzr

in sehr feiner Quacitai , (direkt bezogen)
Loräsaux u. unKs-r Vsssius,

Lrû ras -sr V̂sias,
Ulsässer u kkälLsr Usollvsius
empfiehlt ^

Heil. Kaim,

II Vlodüg Kr llsustrsuso ! s
WWk SuS Leunv »» aller Art werden .

moderne, haltbare » »>,»Kleidse,
U»i » rdok» , tütuw» u. porlite»»- i
StoU» , S«di»i - vsello», sowie.
Lnoiwld», vdwdot und >-»d»» »n

M Herren- »nd « naben-Barberooe ^
» umgearbrttet. Uniwe teäl dnrch_
Hkodr. volulI, LsIIövstoL̂1.1

FriiLe Sendung von
6 öbr . l. ellep '8  bsls . Lrönussöltzsilv
L Stück 30 -4 und 4 Stück in einem Packet
1 -6 , cingetroffen bei

<8 . W . Zatser i» Nagold.

^ » 4 4 4 n

bei G. W. Zaiser.



Schneider -Gesuch!
Zwei tüchtige und zuverlässige Groß¬

stückmacher finden sogleich dauernde
Beschäftigung auf Stück bei gnlcr Be¬
zahlung.

Nagold. Gottlieb Klaitz,
Herrenk cider -Geschäft.

Unterzeichneter setzt seinen

Hansanteil
mit Metzgereieinrichtuna , Scheuer und
Stallung in der Vorst idr dem Ver¬
kaufe aus . Liebhaber könocn >edcn Tag
einen Kauf mit nur abschOcßen.

Chr. Seegcr, Metzger, Nagold.
V e l h i n g e n

Zwei ausgemachte

Wagen,
ein neuer und ein gebrauchter , beide
gleich stark , zu 2 Kühe oder starke Ein¬
spänner passend , hat zu verkaufen

Krauß , Schmied.

Nagold.
Bestellungen auf gute

Speisekartoffeln.
auserlesen»

nimmt entgegen
Stahl „z . Deutschen Kaiser " .

Nagold.

KitttelleL Kitts
kauft wieder

Grvßmaun , Koppenm.

I s c l s h a u s e n.

Ca. 25 Ar . Heu,
meistens Ackerfutler

verkauft
Georg Gntekunst , Kubier.

Nagold
Nächsten Samstag  den 18 . d. M .,

>,vorm. 10 Uhr , ver-
^su kauft einen Wurf

Hschöne

N a g o t d
Einen Wurf

Milchschwcine
Bäcker Fi scher.

Milchschweine
verkauft nächsten

Samstag , 18. Febr.
Gntekunst

z. Pflug.

Aed 8lctrlm
Aolhe Stern Linie
König. Belg . Postdampfer von

schnelle Fahrten, gute
Verpfleg ang. dilligtte Preise.

Auskunft ertheileru ^
von ltor Looks L Isilsesil/, Ant« oepsn
8otimiä L lliiilmLnn in Ztuttgsrl,

Vk. Cook in llvildronn,
Kusksv sisllsn in klsgols.

VMM - W« Km-Ardkilk».
Zu dem Neubau eines Wohngebäudes für Hrn . I . Seeger in Hohen-

Reuthin , Gemeinde Bondors, werden nachstehende Bauarbciten nach Prozen¬
ten des Ucberschlags vergeben:

Grab -, Maurer -, Zimmer -, Gypser - , Schreiner --, Glaser - , Schlosser-
Flaschner - und Anstrich -Arbeit.

Pläne , Bedingungen und Kostenberechnung können im Geschäftszimmer
des Unterzeichneten und bei Herrn I . Seeger  in Hohen -Reuthin Angesehen
werden.

Verschlossene Angebote sind bis
Montag den 30 . d. M .» vormittags 11 Uhr,

an Herrn Seeger einzureichen und werden dieselben am genannten Tag
nachmittags 2 Uhr in der Bohnhosrestauration in Bondorf geöffnei , wobei die
Bieter anwohncn können.

Herrenberg , den 10. Febr. 1898.
OA .-Baumeister irLsvIrvL.

Zumwciler —Heselbronn.

ttoolireit8-̂ inlallung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte aut
Donnerstag und Freitag den 16 . und 17 . Februar

in das Gasthaus zum „Hirsch " IN Heselbronn freundlichst emzuladen.

Joh . Georg Schleeh,
Lohn des

Joh . Georg Schlceb,
Gutsbesitzers in Zumweilcr.

Anna Rapp,
Tochter deS

Jak . Napp , Schultheißen u,
wirts in Hcselbionn.

Hirsch-

Wir bitten , dies
wollen.

statt jeder besonderen Einladung entgegen nehmen

kssl- L kmerbsseluils Lai«.
Beginn des nächsten Schuljahres den 17 . April . Schü 'erautuahme vom

8. Jahre an . Tüchtige Vorbildung für daS prakusche Leben . Vorteile : Kleine
Klassen ; Fertigung der Hausausgawii inner Aussicht emeS LebrerS ; Vervfle-
gung auswärtiger Schüler im eigenen Pensionat . Weitere Auskunft , Lehr¬
plan re. durch

Handelss chuldirektor
Zs » K v I Z.

Anreize unll Lmptslilung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich die erge¬

benste Anzeige , daß ich das von Frau Tuchmacher Wagner käuflich erworbene
Haus an der Waldachstraße nunmehr bezogen habe , und bitte das mir seither
geschenkte Zutrauen auch aus diesem Platze zuwendcn zu wollen.

Küfer
Einen kräftigen DvIirlinA nimmt an

der Obige.

SA

N

Das feinste , englische hohlgeschlisfene

Silberstahl -Rafiermeffer
verkaufe mit Garantie LMk . 2 .15 . Dasselbenimmt

den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch innert 8 Tagen gestattet . Ela¬
stische Abzieher ^ 2. 15. Ousluv Heller , XaZolä.

S Kühe,
darunter. 2 hochträchtig , sowie ein
Quantum gutes

Futter
verkauft wegen Wegzugs

. Mutschler , Pächter
in Teinach.

a g o l d.
4 Stück schöne,

6 Wochen alte,blaue

Doggen
samt Mutter

hat zu verkaufen
Konrad D e u b l e.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz n. s. w. kittet

Plüß-Staufer Kitt.
Gläser zu 30 , 50 und 80 L bei

Gottlob Schmid , Kaufm . in Nagold.

Nagold.

Ein Bursche
von 14 — 16 Jahren wird auf einige
Wochen zum besorgen von leichteren
Arbeiten gesucht. Näheres bei der Red.

Oberjettingen.
Unterzeichneter verkauft am Mathias-

Feiertag, nachm. 1 Uhr , ca. 55 Ztr.
Klee- L Wiesenheu.

Fr. Baitinger,  Schuhm.

Sprechsaal.
Dem Vernehmen nach haben die

Väter unserer Stadt unlängst beschlos¬
sen, in den Hof des neuen Schulhauses'
der seit einigen Jahren schon, ohne daß
eine Schulbehörde darüber sich hätte
äußern können , provisorisch zur Unter¬
bringung von Feuerwehrrequisiten diente,
eine eigentliche Remise für diesen Zweck
zu erbauen . Einsender erlaubt sich,
noch ehe dieser Plan zur Ausführung
kommt, einige Gedanken über denselben
an diesem Orle auszusprechen . Im
Mädchenschulhause gehen Tag für Tag
gegen 3Ü0 Mädchen aus und ein.
Für eine solch stattliche Kinderzahl ist
zur Benützung vor der Schule und in
den Jnterstitien ein großer Spiel¬
platz gewiß unabweisbaresBedürfnis.
Ist aber ein großer Teil des nach
Süden gelegenen , geschützten Hofes mit
einer Remise überbaut , so dauert einen
die muntere Kinderschar , welche dann
die nach Norden und Osten gelegenen
Straßen zu Hilfe nehmen muß, auf
denen die Buben sich tummeln . Zudem
würden auch die unteren Schullokale,
die ohnehin schon düster genug sind,
durch eine Remise mehr beeinträchtigt,
als bisher . Wie schön wäre es , um
auch an 's Acsthetische zu erinnern,
wenn der geräumige Schulhof , der seit
einigen Jahren mit schönem, Asernem
Gitter und Thor mit hohen , steinernen
Säulen versehen ist, in einen schönen,
ganz freien Platz mit Kastanien u. s. w.
bepflanzt , rmgeschaffen würde . Wie
ost ist dieser Wunsch schon von verschie¬
denen Herren Visitatoren ausgetprochen
worden ! Würde , frage ich, wenn das
Mädchcnschulhaus erst im Lause dieses
Jahres gebaut würde , wohl auch eine
Feuerwehriemise in den Hof desselben
cingezeichnei und er! am werden ? —
Weit Einsender glaubt , baß die Parole
heißt : Jetzt oder nie ! so möchte
er , der blos zu Gunsten unserer lieben
Schuljugend spricht und vurchaus kein
Privatintcresse im Auge hat , diese An¬
gelegenheit unfern weisen Ratsherren
nochmals vor der Endentscheidung warm
an 's Herz legen . Schließlich erlaubt
sich Einsender noch, auf einen einfachen
Ausweg aufmerksam zu machen , den
ein hiesiger Bürger erst heute vorschlug.
Es könnte ja leicht die neben dem
Schulhofe liegende , nicht nur unschöne,
sondern auch ost üble Dünste ausströ-
mende Dohle überdeckt werden , um auf
dieselbe die genannte Remise zu stellen.
Sollte auch dieser Plan einige hundert
Mark mehr kosten , so wäre dies im
Blick auf die große , bleibende Wohl-
that für unsere Kinderschar kaum nen¬
nenswert . Ein hiesiger Bürger.

noch zu haben bei G. W. Zaiser.

IruchLpreife:
Nagold,  den 11. Febr. 1893.

»KL ^ L ^ L
6 60 6 58 6 50
9 10

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste
Haber
Bohnen

9 —9 03
8 20  -
8 08 8 —
6 70 6 SO
6 97 6 80

8 20
6 80

Nikti,ille » . » relse:
1 Pfund Butter 75—80 L
2 Eier 14— 15 H

Alte nsteig»  den 8. Febr. 1893.
-M L »KL »KL

Neuer Dinkel 7 — 6 79 6 40
Haber 7 — 6 65 6 50
Gerste 8 50 8 17 8 —
Weizen 8 80 8 70 8 60
Roggeen 9 — 8 90 8 50
Welschkorn - 8-
Bohnen 7 50 7 39 7 20
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